
Gesund, vital und schlank durch 
Entschlackung des Körpers 

 

 

 

 

 

 

Wer verzichtet heute noch gerne auf Gesundheit, Vitalität,  und 
Wohlbefinden?  Doch was für Möglichkeiten haben wir, unsere 

Gesundheit dauerhaft zu erhalten? 

Wir Menschen werden immer älter. Jedoch nehmen mit der erhöhten 
Lebenserwartung auch die Zahl der zivilisatorischen Erkrankungen und 
das Auftreten verfrühter Alterungsprozesse überproportional zu. 
Peter Jentschura und Josef Lohkämper prägten den Begriff 
Zivilisatose worunter man viele moderne Krankheiten zählen 
kann. Nicht zuletzt, weil sich bei chronischem Fehlverhalten die 
Chance erhöht, dass der Körper die permanenten Belastungen durch 
die Übersäuerung, nicht mehr kompensieren kann. In diesem Sinne 
können oft viele Ursachen und Folgeerscheinungen fortschreitender, 
verfrühter Alterung von Haut und Haaren,  Muskelschwund, 
Osteoporose, Nierensteine, Rückenschmerzen etc. in Zusammen-
hang mit einer chronischen Übersäuerung des Stoffwechsels stehen 
und bedürfen einer nachhaltigen Vorsorge bzw. Entschlackung. 

Probieren geht über Studieren! 
Wollen Sie sich wieder mal so richtig wohlfühlen?     

Dann beherzigen Sie für drei Monate die Tips von Peter 
Jentschura zum Wohlsein. Verwöhnen Sie sich. 

free energy®      Mattenweg 8 B     CH-5607  Hägglingen 
Tel. +41 (0)56 616 90 00  Fax +41 (0)56 616 90 09  mail@freeenergy.ch 
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Schlacken lösen  Mit dem 7x7 Kräutertee lassen sich Schlackenablagerungen 
hervorragend lösen. Das einfache und doch geniale Prinzip Gleiches mit Gleichem zu 
lösen ist sehr wirkungsvoll.  
 
Säuren neutralisieren Mit der Wurzelkraft ist ein Nahrungsergänzungsmittel, das 
aus 100 verschiedenen Lebensmitteln komponiert wurde. Durch diese Vielfalt an Nähr- 
und Vitalstoffen ist es möglich dem Stoffwechsel alle notwendigen Mineralien in 
ausreichender Menge zuzuführen, so dass vorhandene Säuren neutralisiert werden 
können, ohne dass Mineralienresourcen vom Organismus verbraucht werden - im 
Gegenteil - eine nachhaltige Remineralisierung findet statt. 

Säuren ausleiten  Mit dem Meine Base Badesalz bietet die Orgon GmbH einen 
Badezusatz an, der aufgrund seines pH-Wertes vorhandene Säuren mittels dem 
osmotischen Prinzip über die Haut ausleitet.  

 

7mal7® KräuterTee und WurzelKraft® zum sich wohlfühlen 

 

 

 

 

Tassen 7mal7® KräuterTee  über den Tag verteilt 
 
pro Tag (oder mehr)   5 Teelöffel WurzelKraft® pro Tag 
1 Tasse morgens   1 Teelöffel morgens 
1 Tasse vormittags   1 Teelöffel mittags 
1 Tasse abends   1 Teelöffel abends 
1 Tasse vor dem Zubettgehen 2 Teelöffel vor dem Zubettgehen 
1 1/2–2 Liter Stilles Wasser      

3-5 Fussbäder mit MeineBase® Basisch-mineralisches Badesalz pro 
Woche (oder mehr) 
 
tagsüber oder abends für 30-60 Minuten 
1-2 Vollbäder mit MeineBase® Basisch-mineralisches Badesalz pro 
Woche (oder mehr) 
30-120 Minuten oder länger  
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Warum hält der Körper stur an seinen 
Fettdepots fest?  

Wenn es um die Schönheit geht, ist inzwischen jeder Kunstgriff 
erlaubt. Seit missliebige Fettpolster abgesaugt werden können, 
müssen sich immer weniger Frauen darüber Gedanken machen, wie 
es überhaupt zu den ausladenden Hüften kommen konnte.  

Der Gang zum Chirurgen ist oft einfacher, als die eigenen Lebensgewohn-
heiten zu hinterfragen. Dabei sind Übergewicht und auch Cellulite alles andere 
als nur ein ästhetisches Problem. Genau so steckt hinter einer Fülle von 
anderen Zivilisationskrankheiten, vom Diabetes bis hin zum Herzinfarkt, den 
überflüssigen Pfunden und unansehnlichen Dellen an den Oberschenkeln nicht 
selten eine Übersäuerung des Körpers.  

Der Verzehr von zu wenig Basen bildender Kost, wie Obst, Gemüse, 
Kartoffeln, zu viel Säurebildnern, wie Kaffee, Fleisch, Fisch, Käse und 
Wurst sowie zu wenig Mineralien - Vollkornprodukte, Nüsse - führt zu 
einer Störung der Säure-Basen-Balance.  

Da der Organismus über zu wenig Mineralstoffe verfügt, um 
anfallende Säuren zu neutralisieren und auszuscheiden, lagert 
er sie als Schlacken im Bindegewebe ab  Orangenhaut und 
„Polster“ entstehen. Doch das muss nicht sein. Die besten 
Voraussetzungen, um schlackenfrei und schön zu bleiben, bietet das 
Basen bildende Lebensmittel "WurzelKraft". Das Granulat-Pulver-
Gemisch, das in einer revolutionären, omnimolekularen Rezeptur nun 
über 100 Kräuter, Gemüse, Pollen, Samen und Früchte enthält, liefert 
dem Organismus genau die Mineralien, die er zur Verstoffwechslung    
von Säuren braucht. Aufgrund der optimalen Bioverfügbarkeit der 
Vitalstoffe kann damit vielen Zivilisationskrankheiten vorgebeugt 
werden. So hat auch Cellulite kaum eine Chance. 
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P. JENTSCHURA® MeineBase® 
Basisch-mineralisches Badesalz 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
MeineBase® Badesalz bewirkt basische pH-Werte des Badewassers 
von ca. pH 8,5. Es eignet sich hervorragend für Voll- und Sitzbäder, 
für die Dusche, für Fuss und Salzsocken, Salzhandschuhe,  
Salzhemden und Salzwickel, für Salzmassagen, die Salzzahnpflege, 
auch für basische Spülungen von Nase, Mund und Rachen, für 
basische Gesichtsmasken und auch für die basische Kinderpflege im 
Kinderbad. 
 
MeineBase® bewirkt eine Selbstfettung und Reinigung der Haut und 
schenkt ihr Geschmeidigkeit in Vollendung.  
Spüren Sie die besondere Wertigkeit der in feinster Mahlung 
enthaltenen Edelsteine Achat, Bergkristall und Onyx. 
 
MeineBase® Badesalz ist äusserst sparsam mit Anwendungen 
zwischen einem gestrichenen Teelöffel auf einen Liter Wasser für die 
Zubereitung von Salzhemden, -socken etc. Für ein Fussbad einen 
Esslöffel und für ein Vollbad benötigt man drei Esslöffel. 
 

Mineralisierung: Wertvolle Mineralsalze bieten dem Organismus die 
Möglichkeit, sich über die Haut mit Spurenelementen und 
Mineralstoffen zu versorgen. 
Kräftigung: MeineBase® enthält wichtige Lebensenergien 
unterschiedlicher Potenz und Polarität. 
Hautpflege: MeineBase® Badesalz aktiviert die Selbstfettung und  
den Stoffwechsel der Haut und regeneriert deren Mineralstoffdepots. 
3-5 Fussbäder mit MeineBase® Basisch-mineralisches Badesalz pro 
Woche (oder mehr) 
 

• tagsüber oder abends für 30-60 Minuten  
• 1-2 Vollbäder mit MeineBase® Basisch-mineralisches Badesalz pro Woche 

(oder mehr)  
• 30-120 Minuten oder länger  
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Basisches Vollbad 

Basische Körperpflege mit einem pH-
Wert des Badewassers von ca. 8,5. 
MeineBase eignet sich hervorragend 
für Voll-, Sitz- und Duschbäder sowie 
für Fuss- und Handbäder. Zu den 
Spezialanwendungen zählen 
Salzsocken, - handschuhe, - hemden 
und -wickel. Auch für die Massage, 
Zahnpflege und basische Spülungen 
ist MeineBase verwendbar. Basisches 
Gesichtspeeling und basische 
Kinderpflege runden das 

Anwendungsspektrum ab. MeineBase bewirkt eine Selbstfettung und 
Reinigung der Haut und schenkt ihr Geschmeidigkeit in Vollendung. 
Spüren Sie die besondere Wertigkeit der in feinster Mahlung 
enthaltenen Edelsteine Achat, Bergkristall und Onyx. MeineBase 
Badesalzkonzentrat ist äusserst sparsam in der Anwendung. Für ein 
Vollbad benötigen Sie drei und für ein Sitzbad einen gehäuften 
Esslöffel. Jeweils ein gehäufter Teelöffel ist ausreichend für Salzwickel, 
-spülungen und Fussbäder. 

Geniessen Sie die Wirkung des basischen Vollbades bei einer 
Temperatur von ca. 37° C. Das Bad, das mindestens 30 Minuten 
dauern sollte, wird Sie spürbar entspannen und Ihrer Haut sofort 
durch die Selbstfettung eine völlig neue Geschmeidigkeit geben.  

Baden Sie ein- bis zweimal pro Woche. Ihre Haut wird es Ihnen 
danken. 

Was Sie benötigen: 
3 Esslöffel P. Jentschura® MeineBase® 
1 Badewanne 
36° C-37° C warmes Wasser 
1 Badebürste, evtl. mit Stiel 
1 Handtuch  
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Basisches Fussbad 

Unsere Füsse wirken wie eine Hilfsniere. 
Deshalb unterstützen basische Fussbäder 
besonders intensiv die Entsäuerung 
unseres Körpers. Basische Fussbäder 
sollten zwei- bis dreimal wöchentlich 
angewandt werden. Die optimale Dauer 
liegt zwischen 15 und 60 Minuten.  

Was Sie benötigen: 
1 Teelöffel P. Jentschura® MeineBase® 
1 Wanne oder Fussbadewanne 
37° C - 41° C warmes Wasser 
1 Badebürste, evtl. mit Stiel 
1 Handtuch  

Basischer Wickel 

Zur gezielten Anwendung sind basische 
Wickel besonders gut geeignet. Ob Sie  
mit den basischen Strümpfen Ihren Füssen 
oder mit den basischen Ärmeln Ihren 
Armen etwas Gutes tun wollen, mit der 
basischen Salzhose Ihrem Unterleib, Ihren 
Beinen und Ihrem Gesäss oder mit dem 
basischen Salzhemd Ihrem Oberkörper, - 
mit basischen Wickeln können Sie dort 
behandeln, wo es nötig ist.  

Grundregel: 
Für ca. 1 ½ Liter warmes Wasser benötigt man einen gehäuften 
Teelöffel MeineBase®. Wickel einweichen und danach kräftig 
auswringen. 

Was Sie benötigen: 
P. Jentschura® MeineBase® 
1 Waschbecken oder Fussbadewanne 
1 Handtuch  
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LESEPROBE: (auch als Hörbuch) 

Seltsame Vorstellungen von   

einer gesunden Ernährung 

Auf dem Boden der Unerfahrenheit 
gedeihen die seltsamsten 

Vorstellungen.                                 
Man glaubt, nach der Umstellung auf 
Vollwertkost wie ein Asket in der 
Wüste auf alles verzichten zu  
müssen oder wie die Kuh auf der 
Wiese bzw. das Kaninchen nur noch 
Gras oder Grünzeug fressen zu 

dürfen und sich in der Gesellschaft als Aussenseiter lächerlich zu 
machen. Im Übrigen ist man der Meinung, dass der Hausarzt für die 
Gesundheit zuständig sei, und gegen Krankheiten ist man ja 
versichert. Wozu also die umständliche Umstellung, die noch dazu die 
Gefahr in sich birgt, dass man danach womöglich noch selbst für seine 
Gesundheit verantwortlich ist. 

Anders ist das mit der Verantwortung für das eigene Auto. Hier würde 
es niemandem einfallen, ungeeigneten Treibstoff in den Tank zu füllen 
oder minderwertiges Motorenöl zu verwenden. Die Maschine würde 
entweder gar nicht erst laufen oder bald stehen bleiben und der 
Wagen zur Werkstatt abgeschleppt werden müssen. Von der im 
bildlichen Vergleich hierzu wesentlich komplizierteren und 
empfindlicheren menschlichen Maschine erwartet man jedoch, dass sie 
trotz Versorgung mit minderwertigstem Treibstoff ein ganzes Leben 
lang einwandfrei und ohne Unterbrechungen läuft. Wäre es da 
vergleichsweise nicht sinnvoll, nur den hochwertigsten Treibstoff zu 
verwenden und dem mit Hilfe von hoch komplizierten 
Regulationsvorgängen und Steuermechanismen arbeitenden 
Organismus die beste Pflege und Wartung angedeihen zu lassen? 

Durch eine biologisch vollwertige Kost wird der Organismus in die 
Lage versetzt, seit Jahren im Körper abgelagerte 
Stoffwechselrückstände und Giftstoffe aus Nahrungs- und 
Arzneimitteln usw. zu verbrennen und auszuscheiden. Das kann mit 
Krisen einhergehen, die die beginnende Heilwirkung anzeigen. Sie sind 
erwünscht, gehen vorüber und werden nach einiger Zeit von einem 
bisher nicht gekannten Gefühl des Wohlbefindens, der 
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Leistungsfähigkeit und der Lebensfreude abgelöst. Inzwischen hat 
man sich auch an den herzhaften und aromareichen Geschmack der 
unzerstörten Vitalkost gewöhnt und möchte sie nicht mehr missen. 
Die übliche Kochkost schmeckt nach der Umgewöhnung fade und 
nichts sagend. 

Erstaunlich und geradezu dramatisch sind immer wieder die 
Heilerfolge, die mit der Umstellung auf eine biologisch vollwertige 
Nahrung zu erreichen sind, insbesondere wenn diese mit Bewegung in 
frischer Luft, Sonne und Wasser, mit einer entsprechenden Hautpflege 
und, falls erforderlich, mit den bewährten Methoden einer 
umfassenden biologischen Heilbehandlung verbunden ist. 

Unheilbar scheinende Krankheiten, die bisher jeder ärztlichen 
Behandlung getrotzt haben, heilen dann plötzlich aus, und aus 
seelisch deprimierten Kranken werden wieder gesunde, lebensfrohe 
Menschen. Wie in einem Ofen ist auch im menschlichen Organismus 
die Intensität der Verbrennung und des Stoffwechsels u.a. von der 
Menge des zugeführten Sauerstoffs und von der Geschwindigkeit der 
Zufuhr abhängig. Der bei richtiger Atmung und Bewegung in 
genügender Menge aufgenommene Sauerstoff wird in der Lunge an 
die roten Blutkörperchen gebunden und zusammen mit den durch die 
Darmwand ins Blut resorbierten Nahrungsbestandteilen vom Kreislauf 
an die arbeitende Zelle herangeführt, wo bei Anwesenheit bestimmter, 
den Sauerstoff übertragender Atmungsfermente der 
Verbrennungsprozess, die so genannte innere Atmung stattfindet. 
Diese für den gesunden Zellstoffwechsel entscheidend wichtige innere 
Atmung ist also abhängig von einer ausreichenden Sauerstoffzufuhr 
durch richtige Atmung, von gesunden Blut- und Kreislaufverhältnissen 
durch ausreichende Bewegung und natürliche Lebensgestaltung, von 
einem intakten System der Sauerstoffübertragung und von der 
Anwesenheit leicht verbrennbarer Nahrungsbestandteile aus einer 
vollwertigen Kost. 

In einer biologisch richtig zusammengesetzten und entsprechend 
zubereiteten Vollwertkost sollten alle für die gesunde Funktion des 
Organismus erforderlichen vollwertigen Nahrungsbestandteile, wie 
hochwertiges Eiweiss, vollwertige Fette und Kohlenhydrate, Vitamine, 
Mineralstoffe, Spurenelemente, Enzyme usw. in optimaler und 
möglichst natur belassener Form enthalten sein. 

 



 9 

Wer ist von Haarausfall betroffen?  

• Männer ab ca. 20 Jahren 
• Menschen, die unter viel Stress leiden 
• Menschen, die zu intensiv Sport betreiben 
• Menschen mit ungesunden Ernährungsweisen 
• Frauen während und nach der Schwangerschaft 
• Frauen während und nach den Wechseljahren 
• Giftbelastete oder verpilzte Personen 
• Ältere Männer und Frauen 

Die normale Ursache von Haarverlust ist:  

• Mineralstoff- und Nährstoffmangel des Haarbodens 
• Verschlackung der Haarwurzeln sowie des Haarbodens 

Der Haarboden ist normalerweise ein mit Nähr- und Mineralstoffen 
reich gefüllter Speicher, aus dem unzählige Haare ernährt werden. Die 
Mineralstoffe und Spurenelemente dieses Speichers werden ein Leben 
lang als regelrechte „Feuerwehr“ herangezogen, wenn im Körper 
ätzende Säuren oder gefährliche Gifte neutralisiert werden müssen. 

Werden die Mineralstoffe des Haarbodens für diese Aufgabe der 
Säure- und Giftneutralisierung verbraucht, stehen sie für den 
Haarwuchs nicht mehr zur Verfügung. Ein solcher Mineralstoffverzehr 
zieht sich normalerweise Tag für Tag über Jahre und Jahrzehnte hin. 
Er kann aber auch, wie bei der Chemotherapie, dramatisch schnell 
verlaufen. Auch Sportler leiden oft unter schnell fortschreitendem 
Haarverlust. Milchsäure aus starker Muskelbeanspruchung und 
erhöhte Mineralstoffverluste durch Schwitzen führen dazu, dass 
Mineralstoffe und Spurenelemente dauerhaft aus dem Haarboden 
verzehrt und ausgeschwemmt werden. 

Warum Haarausfall 

Haarverlust ist in erster Linie ein Problem des Mannes!  
Der Organismus des Mannes muss alle täglich anfallenden Säuren und 
Gifte sofort verstoffwechseln. D.h. im Falle der Säuren, dass er sie 
neutralisieren muss. Dazu benötigt er Mineralstoffe, wie z.B. Kalzium, 
Magnesium, Natrium, Kalium usw. Diese Mineralstoffe müssen aus 
naturbelassenen, energiereichen Lebensmitteln stammen, um die 
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aggressiven Säuren und Gifte binden zu können. 
Bei einer ausgewogenen, vollwertigen Ernährung erfolgt die not-
wendige Säureneutralisierung unter Zuhilfenahme der ausreichend 
vorhandenen pflanzlichen Mineralstoffe. Fast-Food und Fertig-
Produkte erfüllen nicht die Kriterien einer pflanzlichen energiereichen 
Mineralstoffversorgung. Deshalb ist der Körper gezwungen, laufend 
Mineralstoffe aus körpereigenen Depots zu entnehmen. Die Folgen 
sind beispielsweise Karies – Entnahme von Kalzium, Fluor usw. aus 
den Zähnen – Haarverlust oder Osteoporose. Unsere nachlässigen 
Ernährungsgewohnheiten überfordern den menschlichen Organismus 
mit einem Übermass an Säuren. Im Wesentlichen zählen hierzu: 

• Harnsäure und Salpetersäure aus Fleischgenuss 
• Schwefelsäure aus Schweinefleisch oder zurückgehaltene Winde 
• Milchsäure aus starker und übertriebener körperlicher Anstrengung 
• Gerbsäure aus Kaffee und Schwarzem Tee 
• Salzsäure aus Stress, Angst und Frust 
• Azetylsalizylsäure aus Schmerzmitteln 
• Essigsäure aus Süsswaren und aus Fetten 

Haarausfall stoppen 

Was ist zu tun, um Haarausfall zu stoppen und um verlorenes Haar 
erneut spriessen zu lassen?  

Das Säureaufkommen aus Genussmitteln, Schmerzmitteln, 
körperlicher Überanstrengung, Fehlernährung, Stress usw. 
muss drastisch reduziert werden.                                                          
Die Zufuhr energiereicher, pflanzlicher Mineralstoffe muss 
drastisch erhöht werden. Geringe, unzureichende Mengen an 
Mineralstoffen werden zur Neutralisierung vorhandener oder immer 
wieder anfallender Säuren verbraucht. Der gewünschte Erfolg für 
erneuten Haarwuchs bleibt aus. Nur bei einer absoluten überhöhten 
Zufuhr geeigneter pflanzlicher Mineralstoffe können deren Bestände 
im Haarboden erneut aufgefüllt werden. Das ist die zwingende 
Voraussetzung für erneuten Haarwuchs! 
Mit einer gezielten basischen Körperpflege wird der Organismus von 
Säuren und Schadstoffen über die Haut entlastet.  
Mit regelmässigen Kopfmassagen wird die Durchblutung der Kopfhaut 
angeregt. Dies sorgt für einen verbesserten Abtransport von 
Schadstoffen.  Als hilfreich hat sich auch die regelmässige 
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Alkalisierung der Kopfhaut mit basischer Lauge und die Pflege mit 
einer speziellen Tinktur mit ätherischen Ölen und Sauerstoff erwiesen.  

2. LESEPROBE  Einseitige Eiweissmast 

Von dem allgemein üblichen, übermässigen Genuss von denaturier-
tem, schwer verdaulichem Eiweiss meist tierischer Herkunft muss 
deshalb abgeraten werden, weil bei ständigem Genuss die 
physiologische Bakterienflora des Darmes entartet und durch eine 
Eiweissfäulnisflora verdrängt wird. Bei der Eiweissfäulnis entstehen  
im Darm durch ihren fäkalen Geruch auffallende Stoffwechselgifte, wie 
Skatol, Indol, Phenol, Kresol, Putrescin, Cadaverin usw., die über den 
Darm resorbiert werden und so die Ursache für zahlreiche, 
insbesondere chronische Erkrankungen sind, wie Arthritis, Herz- und 
Kreislauferkrankungen, Thrombosen, Arteriosklerose, Diabetes, 
Nieren- und Blasenerkrankungen, Osteoporose, Parodontose, 
Schizophrenie usw. 

Nach den von zahlreichen Ernährungswissenschaftlern gemachten 
Beobachtungen begünstigt einseitiger Fleischgenuss das vorzeitige 
Altern und senkt die Lebenserwartung. Infolge der durch 
übermässigen Fleischgenuss bedingten Verschiebung des Säure-
Basen-Haushaltes in Richtung Säureüberschuss können die 
Endprodukte des Eiweissstoffwechsels, Harnsäure, Purinkörper usw. 
nicht ausgeschieden werden, sondern werden im Gewebe   
abgelagert. Als schmerzhafte Folgeerscheinungen machen sich 
Rheuma und Gicht bemerkbar. Unter den Krebs erzeugenden 
Substanzen sind die Nitrosamine als besonders gefährlich bekannt. In 
der Hauptsache entstehen sie beim Abbau von tierischem Eiweiss aus 
dem als Stoffwechsel-Nebenprodukt gebildeten Ammoniak bzw. aus 
den dem Fleisch zugesetzten nitrithaltigen Konservierungsmitteln. 

Durch Behinderung des freien Auslaufes wegen Stall- und 
Käfighaltung und durch kalorienreiches Mastfutter mit Beigaben von 
Hormonen, Antibiotika, Psychopharmaka usw. kommt es bei der 
Tiermästung zur Ausbildung von zwar erwünschten, aber krankhaften 
Fettdepots und zur Retention von giftigen Stoffwechselprodukten, 
Hormonen, Antibiotika, Psychopharmaka usw.                              
Wer glaubt, auf Fleisch nicht verzichten zu können, sollte unter allen 
Umständen Masttierfleisch, insbesondere Schweinefleisch, meiden und 
allenfalls 2- bis 3mal wöchentlich kleine Mengen mageren Fleisches 
von Kalb, Rind, Schaf, Wild, Geflügel oder Fisch geniessen, soweit 
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dieses Fleisch nicht von Masttieren stammt und die Fische in noch 
nicht verseuchten Gewässern gefangen wurden.                             
Bei der Zubereitung ist darauf zu achten, dass das Fleisch nicht in Fett 
gebraten, sondern im eigenen Saft gegrillt oder im Römertopf gegart 
wird. Infolge ihres Reichtums an Purinen und Harnsäure sind die 
üblichen Bratensossen, Fleischbrühen, Bouillonsuppen usw. stark 
Säure bildend und belasten den Fett- und Leberstoffwechsel. Die 
allgemein verbreitete Ansicht, dass der Genuss von Fleisch und Wurst 
für die Erhaltung der Leistungsfähigkeit, insbesondere bei schwerer 
körperlicher Arbeit, unumgänglich notwendig sei, beruht auf einem 
fundamentalen Irrtum. ........  

 PREISLISTE  in CHf  inkl. MWST 

9600 MorgenStund’     500 g 16.50 

9700 MorgenStund’ 1000 g 30.00 

9800 MorgenStund’ 2000 g 52.50 

92100 7x7® KräuterTee/ AlcaPlantes®/ AlcaTè®  100 g 14.50 

92200 7x7® KräuterTee/ AlcaPlantes®/ AlcaTè® 250 g 29.50 

92300 7x7® KräuterTee/ AlcaPlantes®/ AlcaTè® 500 g 49.50 

91100 MeineBase®/ AlcaBain®/ AlcaBagno®   750 g 34.50 

91200 MeineBase®/ AlcaBain®/ AlcaBagno®   1500 g 59.50 

91300 MeineBase®/ AlcaBain®/ AlcaBagno®   3000 g 99.50 

9100 WurzelKraft®/ AlcaVie®/ AlcaVita® 165 g 49.50 

9200 WurzelKraft®/ AlcaVie®/ AlcaVita® 330 g 89.50 

9300 WurzelKraft®/ AlcaVie®/ AlcaVita® 660 g 169.50 

9400 WurzelKraft®/ AlcaVie®/ AlcaVita® 1650 g 330.50 

93310 Nagelbürste / brosse à ongles / spazzola per le unghie (Schichtholz Buche)   22.00 

93311 Kosmetikbürste / brosse cosmétique / spazzola cosmetica (Schichtholz Buche)   16.00 

93312 Badebürste mit Langstiel / brosse pour le bain / spazzola per il bagno (Schichtholz Buche)         33.00 

93313 Körperbürste / brosse pour le corps / spazzola per il corpo (Schichtholz Buche)   25.00 

93500 Geschenkset / Arrangement cadeau / Confezione regalo: 98.50 

 MeineBase® 750 g, WurzelKraft® 165 g, 7x7® KräuterTee 100 g, MeineBase®, Wegweiser.  

95012 BasischeStrümpfe® (1 Innen- und 1 Aussenpaar) BasAlcalins® / CalzeBasiche® 49.50 

97020 Indikatorstäbchen 100 Stück pH 4,5 - 10 /Bâtonnets indicateurs pH/Bastoncini indicatore pH 17.50 

94020 Buch Gesundheit durch Entschlackung, P.Jentschura / J.Lohkämper 39.50 

94025 Buch zivilisatoselos, P.Jentschura / Josef Lohkämper    59.50 

94021 Hörbuch Gesundheit durch Entschlackung, P.Jentschura / J.Lohkämper 139.50 

 


